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Go. 4324) Allerhöͤchſte Kabinetsorder vom 31ſten Oktober 183 4., über die Verpflichtung 
e =. Ber Eigenthuͤmer zur Berichtigung des Beſitztitels ihrer Grundſtuͤcke. 
Di im Allgemeinen Landrecht Th. 1. Tit. 10. F. 12. und in der Hypotheken⸗ . i, u... , 

Ordnung vom 20ſten Dezember 1783. Tit. 2. §. 49., imgleichen in den, wege: . 

Einrichtung des Hypothekenweſens in mehreren neu⸗ und wiedererworbenen 2. 

Landestheilen ergangenen Patenten und Verordnungen, den Beſitzern der V 

ſtuͤcke zur Pflicht gemachte Nachweiſung ihres Eigenthums, Behufs der Eintragung u. . 

in das Hypothekenbuch, erſcheint in allen Fällen entbehrlich, in welchen weder u... a, , 
von dem Beſitzer, noch von einem Berechtigten die Eintragung nachgeſucht wird = ee lee bee e weste, lüb, 

Die damit verbundenen Schwierigkeiten und Koſten ſtehen, insbeſondere bei!?“ Bee 

kleinern Grundstücken, mit dem dadurch zu erreichenden Vortheile in keinem Ver⸗ FF 

haͤltniſſe. Ich will daher auf den Bericht des Staatsminiſteriums vom 12ten d. . „ 
die vorgedachte Verpflichtung der Grundeigenthuͤmer in ſaͤmmtlichen Mooren 2 
in welchen die Hypothekenordnung vom 20ſten Dezember 1788. gilt, hierdurch , mat zu, 
ſuspendiren, und es ſoll die vorgeſchriebene Einwirkung der Gerichte zum Zweck. aa. 
der Berichtigung des Beſitztitels nur dann eintreten, wenn die Eintragung von . ee, , ie, 
dem Beſitzer, oder einem hypothekariſchen Glaͤubiger, oder einem ſonſtigen Be⸗⸗ . 4 zu. u. u. 5 

rechtigten nachgeſucht wird. Das Staatsminiſterium hat dieſe Beſtimmung durch / er 2,977. an I 

die Geſetzſammlung zur Öffentlichen Kenntniß zu bringen. ag er : 


Charlottenburg, den 31ſten Oktober 1831. 


Friedrich Wilhelm. 
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An das Staatsminiſterium. 


FJiabtgang 1831. — (No. 1324—4323) Rr (Jo. 1325.) 


(Ausgegeben zu Berlin den 20ſten Dezember 1831.) 
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(No. 1325.) Allerhöchſte Kabinetsorder vom ten November 1831., das gerichtliche 
Verfahren gegen Gemuͤthskranke in der Rheinprovinz betreffend. 


Auf Ihren gemeinſamen Bericht vom 26ſten v. M., das gerichtliche Verfahren 
gegen Gemuͤthskranke in der Rheinprovinz betreffend, beſtimme Ich hierdurch, 
unter Genehmigung der von Ihnen wegen der Aufnahme ſolcher Perſonen 
in die daſigen Irren-Anſtalten getroffenen und durch das Ober⸗Praͤſidium am 
30ſten Juli 1829. den rheiniſchen Regierungen bekannt gemachten Anordnungen: 
daß mit Abaͤnderung der Vorſchrift des Artikel 491. des franzoͤſichen Civil⸗ 
Geſetzbuchs, auch wegen ſolcher Bloͤd- und Wahnſinnigen, welche Ehegatten 
oder bekannte Verwandte haben, die Ober⸗Prokuratoren auf die Blöd⸗ und 
Wahnſinnigkeits⸗Erklaͤrung provoziren konnen, wenn jene Familienglieder die 
Provokation zum Nachtheile des Gemuͤthskranken unterlaſſen. Dieſe Beſtimmung 
iſt durch die Geſetzſammlung zu publiziren. i 5 


2 i 


Charlottenburg, den bten November 183g. 


Friedrich Wilhelm. 
den Staatsminiſter Freiherrn von Altenſtein und an das Juſtizminiſterium. 
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No. 1326.) Allerhoͤchſte Kabinetsorder vom 15ten November 1834. wegen. Wiederauf⸗ 
An Me nahme der aſſociationsfaͤhigen Guͤter der Altmark in den Kreditverband der 
Kurz und Neumark. ie ns 
Nic Ihrem Antrage in den Berichten vom 2ten Dezember vorigen, 34 ſten 
Juli und 20ſten Oktober dieſes Jahres genehmige Ich nunmehr den Beſchluß der 
General-Verſammlung des Kur- und Neumaͤrkſchen ritterſchaftlichen Kredit⸗ 
Inſtituts, nach welchem die aſſdeigtionsfaͤhigen Güter der Altmark wiederum 
in den Kreditverband der Kur⸗ und Neumark aufgenommen ſind, und ſetze 
demzufolge feſt: daß dem Kredit-Neglement vom 13ten Juni 177 7. nebſt den 
daſſelbe ergaͤnzenden und erläuternden Beſtimmungen, ſo wie den Beſchluͤſſen 
der General-Verſammlungen der engeren Ausſchuͤſſe und der Haupt⸗Ritterſchafts⸗ 
Direktion, ruͤckſichtlich der in den Kreditverband wieder aufzunehmenden Guͤter 
der Altmark, dieſelbe Wirkung beigelegt werde, mit welcher dieſe Vorſchriften 
fuͤr die uͤbrigen, im Kreditverein ſich befindenden Güter verpflichtend ſind. Was 


walkung betrifft, fo überlaſſe Ich Ihnen, dem Minifter für die Gewerbe⸗Ange⸗ 
legenheiten, auf die deshalb getroffe en, oder noch zu fr fenden Verfügungen 
der Haupt⸗Ritterſchafts⸗Direktion das Erforderliche zu beſchließen. Sie haben 
uͤbrigens dieſe Beſtimmungen durch die Geſetzſammlung zur oͤffentlichen Kenntniß 
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n Charlottenburg, den 15ten November 1831. t 
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e 4927.) Allerhüchſſe Nabinetäbrber vom 21 ſten November 1834, wonach bel Zahlun 

zee, A bug, gen an die Staatskaſſen in Silbergelde, auch Friedrichsd'or zum Kourſe 
von 5% Rthlr. angenommen werden ſolle n 

= 2 

A den in Ihrem Bericht vom bten d. M. angezeigten Gruͤnden genehmige 

Ich, daß vom 1ſten Januar 1832. ab bei allen an die Staatskaſſen in Silber⸗ 

gelde zu leiſtenden Zahlungen auch Friedrichsd'or zu dem feſten Kourſe von 

55 Rthlr. angewendet und angenommen werden dürfen ar en e 

Berlin, den Siften November 1831, FFF 

„ Friedrich Wilhelm 

i lan 

die Staatsminiſter: General der Infanterie, Graf v. Lottum e 
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Go. 13280, Alerhöchfte Kabinetsotber vom 47ten Dezember 1834, wegen verlängerten 


Kapital⸗Indults fuͤr die Oſt⸗ und Weſtpreußiſche Landſchaft. 

D. der Indult, der den Kredit⸗Syſtemen von Oſt⸗ und Weſtpreußen zum 
Schutze gegen etwanige Aufkuͤndigungen ihrer Pfandbriefe bewilligt iſt, nach der 
Verordnung vom Aten November, 1828. mit Weihnachten d. J. aufhoͤrt, und 
uͤber die Maaßregeln, welche fuͤr die zweckmaͤßigere Verwaltung der beiden 
Syſteme, namentlich. wegen der Bildung eines Amortiſations-Fonds, in Vorſchlag 
gekommen ſind, unter den eingetretenen Verhaͤltniſſen eine definitive Beſchlußnahme 
noch nicht gefaßt werden koͤnnen; ſo beſtimme Ich vorlaͤufig, daß der Kapital⸗ 
Indult bis zu Weihnachten des Jahres 1832. fuͤr beide Syſteme fortdauern und 
die betreffende Landſchafts⸗Direktion, bei pünktliche Zahlung der laufenden 
Zinſen, nicht verpflichtet ſeyn ſoll, die Aufkuͤndigung eines Pfandbriefs anzunehmen, 
wogegen im Laufe des kuͤnftigen Jahres eine fernerweitige Anordnung getroffen 
und bekannt gemacht werden ſoll. Sie haben dieſen Erlaß durch die Geſetz⸗ 
Sammlung zur öffentlichen Kenntniß zu bringen. 5 

Berlin, den 17ten Dezember 1831. 


| Friedrich Wilhelm. 
An den Staatsminiſter v. Schuckmann. 
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